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Zusammenfassung 
 
Trotz politischer Einigkeit hinsichtlich der Klimaschutzziele des Pariser Abkommens, konterka-
rieren Entwicklungen der deutschen Fiskalpolitik die Effektivität und Effizienz der Klimaschutz-
politik und der öffentlichen Mittel, die dafür von der Regierung bereitgestellt werden. Das zent-
rale Instrument der BUNDESREGIERUNG ist der Klima- und Transformationsfonds (KTF). Zwar 
wächst sein Volumen stetig, aber: einerseits liegen die bereitgestellten Mittel weiterhin unter den 
Bedarfen zum Erreichen der Klimaschutzziele, andererseits schafft es die Regierung kaum, die 
Mittel tatsächlich auszugeben. Eine strategische Debatte zur Finanzpolitik und zum KTF sind 
nötig, um die Konsistenz zwischen Finanz- und Klimapolitik zu erhöhen und die Klimawirksam-
keit öffentlicher Mittel zu erhöhen.  

Schlüsselbegriffe: Fiskalpolitik; klimaschädliche Subventionen; Klimaschutz; Klimaschutzaus-
gaben; Green Budgeting; Klima- und Transformationsfonds 

Investment needs and public finances for climate mitigation and transformation 

Despite political agreement on the climate protection goals of the Paris Agreement, developments 
in German fiscal policy counteract the effectiveness and efficiency of climate protection policy 
and the public funds provided by the government for this purpose. The German government’s 
central instrument is the Climate and Transformation Fund (KTF). Although its volume is grow-
ing steadily, the funds made available are still below the needs to achieve the climate protection 
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goals, and the government hardly manages to spend the funds. A strategic debate on financial pol-
icy and the KTF is necessary to increase the consistency between financial and climate policy and 
to increase the climate effectiveness of public funds. 

Keywords: fiscal policy; climate harmful subsidies; climate mitigation; climate mitigation spend-
ing; Green Budgeting; climate and transformation fund 

JEL Codes: H23, H21, Q5, Q54, Q58, E62, E61 

DOI 10.35998/joefin-2023-0016 
 
 

A. Ziel des Beitrags  
 
Ziel des Artikels ist es, die vielfältigen Wechselwirkungen zwischen Finanz- und 
Klimapolitik sowie die existierenden Inkonsistenzen aufzuzeigen. Der Status quo 
zeigt Entwicklungen, die sich gegenseitig konterkarieren. Mehr Konsistenz erfor-
dert sowohl eine Reform unseres Subventionsbegriffs und der Berichterstattung 
als auch eine Debatte zu den Aufgaben des Klima- und Transformationsfonds. 
 
 

B. Status quo  
 

I. Einigkeit beim Ziel einer konsistenten Klimafinanzpolitik 
 
Das dritte Ziel des Pariser Klimaschutzabkommens fordert, dass „die Finanzmit-
telflüsse in Einklang gebracht werden mit einem Weg hin zu einer hinsichtlich der 
Treibhausgase emissionsarmen und gegenüber Klimaänderungen widerstandsfä-
higen Entwicklung“ (Artikel 2.1c). Daraus folgen Anforderungen: 

– Konsistenz mit Klimapolitik sollte eine Richtschnur für die Finanzpoli-
tik sein,2 

– die explizite Forderung zur Reform klimaschädlicher öffentlicher Fi-
nanzflüsse (öffentliche Ausgaben und Steuervergünstigungen)  

– die implizite Forderung über fiskalpolitische Instrumente (insb. klima-
positive öffentliche Ausgaben und Steuervergünstigungen) zu Klima-
schutz (und Klimaanpassung) beizutragen. 

Die Ziele finden sich im Koalitionsvertrag der Ampel wieder: „Die Klimaschutz-
ziele von Paris zu erreichen, hat für uns oberste Priorität. (…) Wir stellen die Wei-
chen auf eine sozial-ökologische Marktwirtschaft und leiten ein Jahrzehnt der Zu-
kunftsinvestitionen ein. (…) Wir wollen zusätzliche Haushaltsspielräume dadurch 

 
2  Vgl. bspw. Bär et al. (2021). 
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gewinnen, dass wir im Haushalt überflüssige, unwirksame und umwelt- und klima-
schädliche Subventionen und Ausgaben abbauen.“3  
Fiskal- und Klimapolitik haben vielfältige Wechselwirkungen. Während öffentli-
che Ausgaben für Klimaschutz steigen (vgl. Abschnitt B.I.1.), steigen ebenso kli-
maschädliche Subventionen und es sinkt der Anteil der Umwelteinnahmen (vgl. 
Abschnitt B.I.2). Beides konterkariert die Effektivität von Klimaschutzmaßnah-
men. Zuletzt belasten die Folgen des Klimawandels auch heute schon öffentliche 
Finanzen (vgl. Abschnitt B.II).  
 
 

1. Steigende öffentliche Ausgaben für Klimaschutz 
 
Die Ausgaben der BUNDESREGIERUNG für Klimaschutz steigen kontinuierlich. Der 
Zeitverlauf zeigt, dass ein wachsender Anteil dieser Ausgaben über das Sonder-
vermögen Klima- und Transformationsfonds (KTF), bis Mitte 2022 Energie- und 
Klimafonds (EKF) und weniger aus den Einzelplänen der Ministerien finanziert 
wird. Das liegt daran, dass bestimmte Handlungsfelder aus den Einzelplänen der 
fachlich zuständigen Ministerien in den KTF verschoben und die Ausgaben dafür 
deutlich erhöht wurden. Abbildung 1 zeigt diese Entwicklung von 2012 bis 2027.  
 
Abbildung 1:  Ausgabenentwicklung des Energie- und Klimafonds/Klima- 

und Transformationsfonds, 2012–2023, in Mrd. Euro 

 
Quelle: eigene Darstellung auf Basis der Finanzberichte 2012–2022 (BMF, 2022a) und des 
Wirtschaftsplans des KTF 2023/2024. Werte sind Ist-Werte, ab 2023 Soll, Regierungsentwurf 
bzw. Planung entsprechend des Finanzplans des KTF. 

 
3  SPD et al. (2021). 
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